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SZENARIO TREIBHAUSGAS-
NEUTRALITÄT BIS 2035

4

Einsparung von rund 260.000 t CO2 in 16 Jahren!



WO LIEGEN DIE GRÖßTEN HEBEL?

EE – Strom mit 53 %

5

91 500 t CO2

32 100 t CO2

32 100 t CO2

32 100 t CO2

13 300 t CO2

EE – Wärme mit 14 %

24 900t CO2 900 t CO2

11 300 t CO2

Energieeffizienz mit 23 % 

30 900 t CO2 27 900 t CO2

Mobilität mit 10 %
27 300 t CO2



BILANZ NACH SEKTOREN
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Abb.: THG-Bilanz nach Sektoren in 2019 (Quelle: Klimaschutzkonzept)
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Einführung eines kreisweiten 

Carsharings

Zusammen mit 7 weiteren Kommunen aus dem Kreis WAF soll noch

dieses Jahr ein Betreiber (per Ausschreibung) gefunden werden, der

zwei Standorte je Kommune mit einem Carsharing-Fahrzeug

anbietet.

5.000 Euro für 

3 Jahre

bis Mitte 2024 

Erstellung eine Konzeptes zur 

Aufwertung des ÖPNVs im Stadtgebiet

In Kooperation mit FD 320 50.000 Euro Ende 2023

Errichtung einer Mobilstation und 

Ausbau der Fahrradstellplätze VOR dem 

Bahnhof

Im Rahmen eines Förderprojektes des Kreis Warendorfs werden bis

zu 90% der Kosten übernommen

10.000 Euro Planung 2023

Umsetzung 2024

Mitgliedschaft im Zukunftsnetz Mobilität Das Netzwerk bietet Informationen und Austausch rund um das 

Thema klimafreundliche Mobilität.

Mitgliedschaft frei 

/Einbringung in 

Netzwerke

Einführung einer Mitfahr-/Pendler-App Es soll ein kreisweiter Anbieter gefunden werden. perspektivisch
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KLIMASCHUTZ-MONITORING
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Beispiel Indikatoren zur Zielverfolgung:
• Umgesetzte Potenziale für erneuerbare 

Stromerzeugung in %, 
• umgesetzte Potenziale für erneuerbare 

Wärmeerzeugung in % am lokalen Bedarf, 
• umgesetzte Ausbaupotenziale für Nah-und 

Fernwärme auf Basis der lokalen 
Siedlungsstruktur in % 

• Energieverbrauch pro qm
• Abfallmenge pro Jahr
• Anzahl der Förderanträge
• Anzahl der gepflanzten Bäume

Monitoring-Element Regelmäßige 
Durchführung

Instrument

Energie- und THG-
Bilanz inkl. Darstellung 
der Potentialumsetzung

Alle 5 Jahre Klimaschutz-
Planer

Bewertung 
Einzelmaßnahmen

Stetig Spezifische 
Kennzahlen 
und 
Meilensteine

Klimaschutzbericht 
(Kommunikation
Maßnahmen)

1-2 Jahre Bericht mit 
spezifischen 
Inhalten



TOP 3
BESCHLUSS WEITERER MAßNAHMEN 
ZUR FÖRDERUNG DER 
KLIMAFREUNDLICHEN MOBILITÄT
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VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
UND CDU
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VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – B 90/ GRÜNE
22

Stellungnahme:

Radfahrstreifen in beide Richtungen sind unabhängig von der Breite rechtlich unzulässig.

Alternativ: Gehweg und Parkstreifen baulich angleichen, um einen offiziellen Radweg herzustellen.

Das bedeutet aber einen sehr hohen Kostenaufwand.



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – B 90/ GRÜNE
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Stellungnahme:

Nicht Umsetzbar - Der Park ist keine schützenswerte Einrichtung aus

verkehrsrechtlicher Sicht (soziale Einrichtung, Schule, Kindergarten,….)

Stellungnahme:

Es gibt bereits eine "Quasi-Hol- und Bringzone" auf dem Parkplatz-Gelände vor dem

Haupteingang.



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – B 90/ GRÜNE
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Stellungnahme:

Der Einmündungsbereich auf den

Radweg Konrad-Adenauer-Allee

wurde baulich erweitert, so dass

eine bessere Einsicht geschaffen

wird.



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – B 90/ GRÜNE
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Vierjahreszeitenpark

Stellungnahme:

Die Realisierung eines

Shuttle-Services (Kosten,

Parkflächen,…) wurde noch

nicht geprüft. Hier ist vor

allem das Forum zu

beteiligen.



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – B 90/ GRÜNE
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Stellungnahme:

• Die Straße Zum Sundern stellt einen „Sammler“ für die umliegenden Wohngebiete und

eine Verbindung für den Außerortsverkehr dar. Muss verkehrsrechtlich geprüft werden.

• Maßnahme ist in Planung (Kreis Warendorf)



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – B 90/ GRÜNE
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Stellungnahme: Es handelt sich hier um eine Landstraße. Außerorts gilt grundsätzlich 100 km/h.

Aufgrund vergangener Unfallschwerpunkte wurde die Geschwindigkeit z. T. bereits auf 80 bzw.

60 km/h reduziert. Seitdem ist kein Unfallschwerpunkt mehr vorhanden, sodass weitere

Geschwindigkeitsreduzierungen nicht begründet werden können, da weitere Rechtsgrundlagen

fehlen. Auch Querungshilfen sind aufgrund fehlender Bedarfe nicht geboten.
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Stellungnahme: 

Vorfahrtsregelung und Zebrastreifen werden nach Abstimmung mit der Verkehrsbehörde 

abgelehnt. Die vorhandene Sperre hat eine bremsende Wirkung und soll Unfälle vermeiden. Eine 

Bordsteinabsenkung im Bereich neben der Sperre wird geprüft.



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – B 90/ GRÜNE
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Stellungnahme: 

Im Zuge der Überarbeitung der Radwegeführung vor zwei Jahren für das 

Knotenpunktsystem NRW wurde die Alternativroute über Salzmannstraße und 

Gronowskistraße in das offizielle Radverkehrsnetz NRW aufgenommen und aus 

geschildert (rotes Fahrrad auf weißem Untergrund). 

https://radservice.radroutenplaner.nrw.de/rrp/nrwrvn/cgi?lang=DE

https://radservice.radroutenplaner.nrw.de/rrp/nrwrvn/cgi?lang=DE


VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – B 90/ GRÜNE
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Stellungnahme:

H:\610\WINWORD\6116 Klimaschutz\09 Mobilität\Mobilitätskonzept 

Oelde\2_Umsetzung\Stand der Maßnahmen Mobilitätskonzept.xlsx

Abschlussbemerkung:
Generell gibt es bei der Umsetzung der Maßnahmen aus dem „Klimaschutzkonzept
Mobilität für den Radverkehr in der Stadt Oelde und den drei Ortsteilen“ Tabelle
10: Kurzfristige infrastrukturelle Maßnahmen immer noch Rückstände. Diese
sollten, sofern noch nicht angestoßen oder umgesetzt, vorrangig in Angriff
genommen werden.

file://oeldevf002/aktendat$/610/WINWORD/6116 Klimaschutz/09 Mobilität/Mobilitätskonzept Oelde/2_Umsetzung/Stand der Maßnahmen Mobilitätskonzept.xlsx


VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – CDU
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Ausfahrt aus Kreisel Berliner Ring/Zum Sundern

Stellungnahme:

Umbau der Kreisel mit einhergehender 

Radwegeführung ist in Planung (Kreis Warendorf)



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – CDU
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Letter Straße/Mittelweg

Stellungnahme:

Alternativroute über Mittelweg

und im weiteren Verlauf parallel

zur Letter Straße ist laut Karte

„Rad Verkehrsnetz NRW“

bereits ausgewiesen.

Die Pfosten sollen PKW-

Durchfahrten verhindern.



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – CDU
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Radwegequerung Am Landhagen

Stellungnahme:

Situation wird vor Ort 

begutachtet. Bei Bedarf 

Anbringung eines Zusatzschildes 

(Querende Radfahrer) und einer 

Radweg-Markierung am 

Übergang.



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – CDU
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Warendorfer Straße/Ostenfelde

Stellungnahme:

Eventuell Schild versetzen

– dies muss mit Rad Verkehrsnetz NRW abgestimmt 

werden



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – CDU
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Kreisel Werner-Habig-Straße

Stellungnahme:

Die Absenkung der Rampe 

wurde bereits beauftragt und soll 

zeitnah erfolgen. 



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – CDU
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Zum Sundern

Stellungnahme:

Umbau der Kreisel

bzw. Bau eines Minikreisels

mit einhergehender

Radwegeführung

ist in Planung

(Kreis Warendorf)



VORSCHLÄGE DER FRAKTIONEN – CDU
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Rembrandtweg

Stellungnahme:

Umbau der Umlaufsperren an der Stelle hat bereits 

stattgefunden. Bisher wurden 27 Stellen in Oelde und 

den Ortsteilen nach den geltenden Empfehlungen für 

Radverkehrsanlagen (ERA) und der DIN 18040-3 

Wegeverbindungen (Barrierefreies Bauen) umgebaut. 

Auf „Zuruf“ können weitere Anpassungen erfolgen.



TOP 4
ANTRAG DER FWG-FRAKTION: 
FÖRDERPROGRAMM ZUR ERRICHTUNG 
VON RETENTIONSZISTERNEN
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Quelle: https://benz24.de



STELLUNGNAHME:

Funktion von Retentionszisternen:

Im Fall von Regenereignissen wird das Niederschlagswasser

zurückgehalten und später – zeitverzögert – wieder in das Kanalnetz

abgegeben.

Neben der Funktion der Regenwasserrückhaltung können sich diese Anlagen

in Kombination auch für eine Regenwassernutzung eignen.

Vorteile:

Schon heute wird im Rahmen von Bebauungsplänen der Einbau von

Regenwassernutzungsanlagen für Neubauprojekte immer empfohlen, da durch

das Zurückhalten und Nutzen von Niederschlägen auf dem Grundstück die

öffentlichen Kanäle entlastet, das Risiko von Überflutung vermindert und der

Verbrauch von Trinkwasser z. B. für die Gartenbewässerung reduziert

werden.
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Eckpunkte:

• Zweck: Folgen des Klimawandels mit Starkregenereignissen und

Hitzeperioden entgegen wirken;

• Fördergegenstand: ausschließlich Retentionszisternen

• Antragsberechtigt: private Eigentümer*innen von Bestands- und

Neubaugrundstücken in Oelde

• Förderhöhe: wird in Abhängigkeit des Speichervolumens der Zisterne

festgesetzt.

Jedoch bleibt der Einbau von Retentionszisternen auch mit städtischer

Förderung für Eigentümer*innen eine freiwillige Maßnahme. Aus diesem

Grund lässt sich im Rahmen der Erschließung von Neubauprojekten nicht

automatisch von einer Entlastung der Kanäle ausgehen. Die Bemessung

erfordert, dass die Kanäle dennoch für das anzunehmende Maximum an

Niederschlagsvolumen geplant werden müssen.
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TOP 5
ÜBERLEGUNG ZUR NUTZUNG UND 
VERSICKERUNG VON 
NIEDERSCHLAGSWASSER IM ZUGE 
DES NEUBAUS DER 
MULTIFUNKTIONALEN 
DREIFACHSPORTHALLE
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TOP 5
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Grundlagen:

- Derzeit Grundstücksentwässerung über Mischwasserkanal

 Geltendes Wasserrecht und nach den Regeln der Technik

 Niederschlagswasser sowie Schmutzwasser werden vollumfänglich im 

Klärwerk gereinigt



TOP 5
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Grundlagen:

Dachfläche = 3.000m²

Niederschlagsmenge 2021 (Quelle www.wetterkontor.de):

Rheda-Wiedenbrück-Lintel = 2.105,1 m³/3000m²

Bielefeld-Sennestadt = 2.640,9 m³/3000m²

Durchschnittliche Bemessungsregenspende, fünfjähriges 

Starkregenereignis über fünf Minuten r(5,5) nach DIN 1986-100 Tabelle A1:

Standort Bielefeld = 5,13 m³/min

http://www.wetterkontor.de/


TOP 5
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Grundsatz/-Gedanke:

- Naturnahe Ableitung oder Nutzung von Niederschlagswasser

- Minimierung der Nutzung von Brunnenwasser (BBH)

- Gegenwirken der immer größer werdenden Bedeutung von Sommerfrost



TOP 5
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Projektansatz:

- Regenwasserversickerung (z.B. Rigolen, Mulden, etc.)

 Entgegenwirken von Sommerfrost

- Nutzung von Niederschlagswasser durch den Baubetriebshof (Pflanzen- und 

Baumbewässerung)

Minimierung der Brunnenwassernutzung

- Minimierung der Niederschlagszuführung in den Klärprozess

(Eine direkte Einleitung der Niederschlagsmenge aus der Dachfläche in den Axtbach, wird 

trotz möglicher Nutzung einer Drosselung, nicht genehmigungsfähig sein. Der Axtbach ist 

im möglichen Einleitungsbereich bereits überlastet)

Niederschlag → Zisterne → Versickerung → Mischwasserkanal 



TOP 5
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Projektansatz:

- Optionsfläche 

Größe ca. 730 m²



TOP 5
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Weiteres Vorgehen:

- VK Entscheidung zur Prüfung der Machbarkeit beschlossen

- Bei positiver Machbarkeit würden die notwendigen Mittel im HH 2024 

eingestellt.

- Projektumsetzung [gesonderte Projektierung (Umweltschutz)] vorgelagert 

der Außenanlagen „Multifunktionshalle“



TOP 6 
UMRÜSTUNG UND ERWEITERUNG DER 
STRAßENBELEUCHTUNG
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SACHSTAND 
STRAßENBELEUCHTUNG
Aktuelle Maßnahmen mit Bearbeitungsstand:

• Erneuerungsbudget für 2022 in Höhe v. 50.000 €

durchgeführt, nur noch Restarbeiten

• Erweiterung Straßenbeleuchtung Pestalozziweg i.H. v. 21.000 €

Umsetzung verzögert sich – Masten vorhanden, Leuchtenköpfe derzeit 

nicht lieferbar

• Umrüstung best. Straßenbeleuchtung („Dunkle Ecken“) i.H v. 95.000 €

Umsetzung verzögert sich – Masten vorhanden, Leuchtenköpfe derzeit 

nicht lieferbar

• Erweiterung Straßenbeleuchtung Dorfplatz Sünninghausen i.H. v. 11.000 €

Maßnahme abgeschlossen
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TOP 7
VERSCHIEDENES
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TOP 7.1
MITTEILUNG DER VERWALTUNG
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SACHSTAND 
FÖRDERPROGRAMME
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Programm Budget 
2022

Bewilligt in 
2022

Rest Budget 
2023

Bewilligt
bis 
14.03.2023

Rest

Dach- und 
Fassadenbegrünung

30.000 
Euro

21.898 Euro
(19 Anträge)

9.720 
Euro

29.720 
Euro

1.282 Euro
(1 Antrag)

28.438 
Euro

Lastenrad und –
anhänger

10.000
Euro

9.200 Euro 
(18 Anträge)

800 
Euro

10.800 
Euro

1.500 Euro
(6 Anträge)

9.300 
Euro

Stecker-Solar-
Geräte 

20.000 
Euro

20.000 Euro
(50 Anlagen)

0 Euro 35.000 
Euro

3.286 Euro
(17 Anträge)

31.714 
Euro



KLIMASCHUTZTAG AM 25.03.2023
10:00 – 13:00 UHR, AM DROSTENHOF
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11:00 Uhr Vorstellung und Diskussion zum Klimaschutzkonzept 
(Baum Consult)

Es sind dabei:

• NABU (Gartenberatung)

• SHARE NOW (Carsharing) & Glücksrad

• Deutsche Gesellschaft für Solarenergie (Stecker-Solar-Gerät)

• DAMIAN e.V. Oelde (Fairtrade)

• Stadtwerke Ostmünsterland (E-Mobilität, Erneuerbare Energie, 
Nahwärme)

• Verbraucherzentrale (Energieberatung)

• Kinderbuchautorin Linda Adolf

• Infostand Förderprogramme

• Glücksrad mit Gewinnspiel

• Bastelangebot (Wachstücher und Anzuchttöpfe selber machen)

• Waffel- und Kaffeeverkauf durch den Förderverein des St. 
Johannes Kindergartens



KLIMASCHUTZWETTBEWERB 
„GRÜN STATT GRAU“
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ANKÜNDIGUNG STADTRADELN
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 20.05 – 09.06.2023. An 21 Tagen 

möglichst viele Fahrradkilometer für 

Bewegung, Umwelt und Gesundheit 

„erradeln“

 Sternfahrt am Samstag, 20. Mai 2023 

zum Kreishaus Warendorf

 Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, 

Organisationen, Vereine, Schulen sowie 

Kommunalparlamente



TOP 7.2
ANFRAGEN AN DIE VERWALTUNG
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